
Sozialafcbeiter und Laien engagiert.
Die professionellen Sozialarbeiter sollen cine
Beschlussunterlage fertigen die einem Amt, bestehend
aus Komnunalpolitikezn zur Diskusaion und Entscheidung
vorgelegt wird. Die Abaicht ist, dass die Politiker
als Laien dieaen Untersuchungen "normale" Perspektiven
zufiihren sollen und das sic weiterhin cine direkte
Verantwortung fur die Beachliisae iibernehmen sollen, die
rechtlich gesehen. am tiefsten in die persônliche Integrrtat
des Einzelnen eingreiflen.

Die kurzfristigen Massnahmen sind nach unaeren Erkenntnissen
oft die, die die meiste Professnionalitêt von den
Sozialarbeitern verlangt. Es sind oft Eingriffe akuter
Natur ob nun Inatitutionsunterbringungen oder Pflege-
familienunterbringungen. Sic verlangen vom Sozialarbeiter
oder Padagogen ein Vermogen sich in die akute Situation .
schnell hineinversetzen zu kd.men und konatruktive
Massnahmen zu finden. Die Institutionen, die solche Massnahmen/
Untertringungen en^gegennimmt hat oft hochkvalifiziertes
Personal, Psychologen, Sozialarbeiter/Pàdagàgen.
Aber auch die anderen Institutionen haben ein Personal mit
hohem Ausbildungsstandart.
Bei den Pflegefamilien geht man bei Akutpflegefamilien auch
davon aus, dass einer der Pflegeeltern cine besondere
pâdagogische Kompetenz aufweisen musa. Auch hier wiederum
mit Rucksicht auf die akute Situation in der die Masanahmen
oft getroffen werden.
Aber nicht immer ist die Prage des akuten Bedarfs wichtig.
Wir sind zu der Beurteilung gekommen, daas kurse aber
kvalitativ intensive Massnahaßn in Kombination mit einer
Arbeit in der Pamilie oder im socialen Netzwerk oft mehr
adekvat aind als langfristige Massnahmen. Hier spielt
nattirlich auch die Kompetenz der Sozialarbeiter/Sozialpadagogen
cine entscheidende Rolle.

Be"! langfristigen Matsnahmen haben wir die Auffassung, dass
die Pflegefamilien(wir haben fast keine langfristigen Heim -
unterbringungen) durchaus aus stabilen,"normalen" Pamilien
bestehen konnen..Die Profesaionalitât muss hier wehl
hauptsachlich bei den Sozialarbeitern gesucht und erwartet
werden, die fur die Dnterbringung verantwortlich sind und
laufend mit der Pflegefamilie twwt^dem untergebrachten Kind u**l dwEtfc
Kontakt halten soll.
In einem dritten Bereich haben wir langfristige Kontakte,
namlich bei den Kontaktpersonen und den Stiitzfamilien.
Hier handelt es sien oft um Laien mit Engagement in Ihren
Auftràgen. Dièse Personen und Pamilien gibt es in verschiedenen
Bereichen,Sozialdienst, Kriminalpflege, Behindertenfùrsorge
v s w.
Die AuBbildung der Laien, ob Pflegefamilien, Stiitzkontakte
oder Kontaktpersonen erfolgt durch die Behorden die fur
die Anstellung verantwortlich sind. Die Ausbildung z B der
Pflegefamilien kan in Seminarform erfolgen oder in Eintags-
kursen. Die freiwilligen Mitarbeiter erhalten nur sporadisch
Ausbildung.
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